
Die Stufen des inneren Lebens.7. S tu fe :  D ie  Abs t r ak t ion .(s. Medi ta t ionen,  Kap.  I.)a) De r  Raum is t  ohne  Grenzen  — schrankenlos — eigen-schaftslos — namenlos — das Eine ohne  ein Zweites.b) De r  Raum is t  ohne  Ze i t  — ohne  Vergangenheit  — ohneZukunf t .c) De r  Raum i s t  ohne  Or t  — überal l  und allgegenwärtig.d) De r  Raum i s t  ohne  Ursache  — ursachlos.e) De r  Raum is t  de r  Mut t e r schoß  a l l e r  D inge  — der Ur-grund — die Grundlage  — der Ursprung — die He imat  —die ursachlose Ursache — die wurzellose Wurzel.f) De r  Raum is t  d i e  T i e f e  — d ie  Fü l l e  — das Volle — dieVol lkommenhei t .g) Der  Raum ist ein uferloses Meer von Leben .h) De r  Raum is t  d i e  Go t the i t  — das Nichts (nicht Etwas,kein Ding) — das Grobe Gehe imnis  (unerforschlich).i) De r  Raum ist  d i e  E ine ,  abso lu t e  Wahrhe i t  — Wirk-lichkeit — Wesenhei t  — das ewig Unoffenbare.k) De r  Raum is t  d i e  F re ihe i t  — die abso lu te  Sel igkei t  —die Unsterbl ichkei t  — die Unvergänglichkei t .
C. D ie  Vere in igung(Durchgeis t igung.  Selbs terkenntnis ,  Er lösung)(s. A, die 9.  Betrachtung) .*

Der Medi t ierende beachte fo lgende 11 Vorschriften:I. Med i t i e r e  im Inne rn ,  nicht auberha lb  des Körpers!  (Schreibedie Worte in dein Inneres auf die Balken eines Kreuzesoder  die Sei ten eines Quadrates  !)2.  Med i t i e r e  mög l i chs t  pos i t i v !  Meide die negat iveSprachform  !3.  Med i t i e r e  ewige  P r inz ip i en ,  n i ch t  Hand lungen !  Be-einflusse kein anderes  Wesen.4. Konzen t r i e r e  d i ch  auf  den  S inn  des  Wor t e s  ode rSa t ze s !  Meide das gedankenlose  P l appe rn !5.  Med i t i e r e  das  gö t t l i che  Wor t ,  nicht s innlose  S i lben !ö. Med i t i e r e ,  was  Kra f t  ha t !  Wechsle die Form,  wenn sieohne  Kraft  wird!7.  Med i t i e r e  nur  be i  vö l l i ge r  Ruhe  des  Gemütes ,  nie-mals in Leidenschaf t !8.  Be t t l e  n i ch t !  Erhebe  dich in das Göttl iche und ziehe dasGött l iche nicht he rab .9. Re in ige  vo r  j ede r  Med i t a t i on  den  Ver s t and !  Ubevor jedem Gebe t  die Be t r ach tungen !10. Beg inne  j ede  Med i t a t i on  mit  dem Re in igungs -gebe t !  (D iene  der Menschhei t !  Liebe  alle Geschöpfe!)  Ve r -g ib  d i r  vo r  j edem Gebe t  de ine  Sünden ,  indem du dirverb ie tes t ,  sie wieder  zu tun.II. S ’ t ehe  w iede r  au f ,  wenn  du ge fa l l en  b i s t .  Es  ist ver-ächtlich, l iegen zu b le iben.

Die 3 Hauptstufen des inneren  Lebens  s ind :A. die Re in igung  (Aufklärung und Vered lung) ;B. die E r l euch tung  undC. die Ve re in igung  (Durchgeis t igung) .Die Stufe der Rein igung umfaßt a) die Re in igung  des Vers tandesvon den Vorurtei len (Aufk l ä rung)  und b) die Re in igung  des Wil lensvon der Selbstsucht  und ihren Formen (Vered lung) .
A. D ie  Re in igung  des  Vers tandes(Aufklärung,  in te l lektuel le  Unterscheidung) .

Diese geschieht  a) durch das S tud ium der theosophischen Welt-anschauung*)  und b) die 9 Be t rach tungen .
1. Be t r ach tung .

Man s te l le  sich vor, auf dem Tische s tünden  vielerlei  Go ldgegen-s tände .  Nun macht man sich folgendes klar ,  innerlich sprechend:a) A l l e  Go ldgegens t ände  s ind  in i h r e r  Fo rm ve r sch i e -den  (nach Größe ,  Gesta l t  usw.).  — Die Formen sind nichtwirklich, nicht wesentl ich,  vergänglich,  ohne  Se in .  — Sie  sindnur Schein (Erscheinungen) .b) A l l e  Go ldgegens t ände  s ind  im Go lde  e in s .
2. Be t r ach tung .Man denke  sich, in dem Z immer  befänden sich Mi l l ionen  Menschen.a) A l l e  Menschen  s ind  nach  i h r e r  Fo rm ve r sch i eden(inbezug auf Rasse,  Volks tum,  Konfession,  Charakter ,  S t and ,Geschlecht u. a.). — Alle Unterschiede sind nicht wirklich, son-dern nur Schein.b) A l l e  Menschen  s ind  in i h r em Wesen  e in s .*
3.  Be t r ach tung .a) A l l e  Geschöpfe  (Menschen,  Tiere ,  Pf lanzen,  S te ine ,  Pla-neten ,  Sonnen ,  Sonnensys teme)  s ind  in i h r e r  Fo rm ve r -sch i eden .  — Alle Dinge  sind nicht wirklich, sondern  Erschei-nung, Bewegung ,  Schwingung,  Schein (s. Theos .  Botschaft) .b) Alle Dinge  sind in ihrem Wesen eins.  — Das  Wel t a l l  i s tin s e inem Wesen  (geis t ig)  e ine  E inhe i t .*
4. Be t r ach tung .a) Ich  (in meinem Wesen, im Selbs t )  bin e in s  mit a l l en  Ge-schöpfen .b) »Ich (in me inem Wesen, im Se lbs t )  bin de r  Ge i s t ,  de r  inde r  Se*e le  T i e f e ,  in j edem Wesen  une rg ründ l i chwohn t .« *
5. Be t r ach tung .a) Die kosmische E inhe i t  ist A l lbewuß t se in  (A l lge i s t ) .- Die kosmische E inhe i t  ist A l lmach t .Die kosmische E inhe i t  ist A l lgü t e  (A l l -L iebe ) .

*) Die nachfo lgenden  Be t r ach tungen  sind nur für die,  welche  die I. T. V. -Büche rs tud i e r t  haben  und die IO Haup t l eh ren ,  i n sbesondre  die Theosoph i sche  Bo t scha f t ,ane rkennen  und ve r s t ehen  ( s i ehe  Haup tve rze i chn i s  der  I. T. V. -Büchere i  u. Baus t .  14) .

Nähere  Aufklärung über das Wesen und die Form der Medi ta -tion geben  fo lgende Schrif ten von Hermann  Rudo lph :Das theosophische Gebe t .  — Das System der Med i t a t ion .  —Konzentra t ion  und Medi ta t ion .  — Der Weg zum Chr i s tus .  —Medi t a t ionen .  H. R.
INTERNATIONALE THEOSOPHISCHE VERBRÜDERUNG-Hauptquar t i e r  LEIPZIG,  Königs t r .  12.



6) Die E inhe i t  des Weltalls  ist das E ine  L ich t  (Einhei t  vonBewußtse in  und Stoff) .Die E inhe i t  des Weltal ls  ist das E ine  Leben  (E inhe i t  vonKraft  und Stoff) .Die E inhe i t  des Weltal ls  ist die E ine  L iebe  (Einhei t  vonBewußtse in  und Kraf t  — bewußte  Kraft  — W411e der Einhei t ) .c) Die E inhe i t  des Weltalls ist der ewige F r i ede  — dieF reude  — die F re ihe i t .d) Die E inhe i t  des Weltal ls  ist das  (unwandelbare) Gese  tz de sKosmos  — das Geseß  der Harmonie .*
6. Be t r ach tung .a) Das Weltal l  ist die Tä t igke i t s fo rm des  A l lge i s t e s .b) Das  Weltal l  ist Kausa l i t ä t .c) Das  Welta l l  en tw icke l t  sich vom Atom bis zu den Sonnen-gö t t e rn . *
7. Be t r ach tung .a) A tma  is t  d i e  E inhe i t  de s  We l t a l l s  — der Allgeist  — dasEine Leben — das Eine Licht — die All-Liebe — der Friedeusw.b) A tma  is t  da s  Wesen  (Kra f t  u sw . )  a l l e r  Geschöpfe(Menschen, Tiere .  Pflanzen, Planeten,  Sonnen usw.) .c) A l l e  Geschöpfe  s ind  d i e  Tä t igke i t s fo rmen  Atmas .d) A tma  geb rauch t  a l l e  Geschöpfe  nach  i h r e r  Na tu r(gemäß ihrer  Entwicklungsstufe).e) A tma  is t  auch  das  Wesen  (Ge i s t  — Kra f t  u sw)  a l l e rMenschen .  — Er gebraucht  jeden Menschen nach se inerNatur  (seinem Denken ,  seinem Charakter) .f) A tma  is t  auch  me in  uns t e rb l i ches  Wesen  (mein Se lbs t ,Geist  usw.).g) In A tma  bin ich  e in s  mit  a l l en  Geschöpfen .*
8.  Be t r ach tung .a) D ie  6 Hü l l en  des  Ge i s t e s  (der physische Leib, derAstral leib usw.) s i nd  n i ch t  w i rk l i ch ,  sonde rn  nu r  E r -s che inungen  (Tä t igke i t s fo rmen)  des  Ge i s t e s  (Willens-formen,  Formen der Al l -Liebe usw.).b) D ie  Wünsche ,  Gedanken  und  Tugenden  s ind  n i ch twi rk l i ch ,  sondern nur Tätigkeitsformen des Allgeistes.*
9. Be t r ach tung .a) Ich  (in meinem Wesen,  in meinem Selbst)  bin mit  a l l enGeschöpfen  e in s .b) I ch  (in meinem Wesen) bin d i e  Kra f t  a l l e r  Menschen(Tiere,  S te ine) ,  d i e  Kra f t  de r  P l ane t en  und  Sonnen ,d i e  E ine  Kra f t  de s  We l t a l l s .c) Ich  (in meinem Wesen)  bin das  E ine  Leben  — das  E ineL ich t  — d ie  A l l -L iebe .d) I ch  (in meinem Wesen) bin de r  F r i ede  — d ie  F re ihe i t .e) Ich  (in meinem Wesen)  bin uns t e rb l i ch  (unvergänglich)  —ewig  usw. usw.

Durch das S tud ium und die neunfache Bet rachtung hat der Medi-t ierende se ine  Seele  von den Vorur te i l en  gere in ig t  und die in te l lek-tuelle Un te r sche idung  e r l ang t ,  so  daß er die E inhe i t  in ihren vielenAspekten (intel lektuell)  vers teh t ,  abe r  e r  i s t  d i e  E inhe i t  noch

n ich t .  Um die E inhe i t  zu we rden ,  muß er sie l eben ,  d. h. durch dieTat, sein dreifaches Tun (Denken,  Wollen, Handeln),  durch ein harmo-nisches Leben ve rwi rk l i chen .  Der  Medit ierende muß das „Ver -s t ehen“  zum „Erkennen“  erheben,  indem er den Willen veredeltund endlich von allen Beschränkungen befreit ,  sodaß der kosmischeWille (das Geseß)  in ihm sich offenbart ,  d. h. bewuß t  und w i rkendwird. »Du b i s t  Go t t ,  wenn  de in  Wi l l e  de r  Wi l l e  Go t t e s  ist .«
B. D ie  Re in igung  des  Wi l l ens

(Veredlung,  ethische Reinigung) .
Das theosophische Gebe t  umfaßt 7 Stufen (4 niedere und 3höhere) .  Der  Medi t ierende spr icht :

1. S tu fe :  Das  Re in igungsgebe t .
a) D iene  de r  Menschhe i t  (dem Geis te  der Menschhei t)!b) L i ebe  a l l e  Geschöpfe !

2. S tu fe :  D ie  En t sagung .
a) Ich  en t s age  a l l en  E inb i ldungen  (Vorstel lungen — Ge-dankenformen).b) Ich  en t s age  a l l en  Wünschen  (Begierden — allem Ver-langen nach Genuß  usw. — allen Leidenschaften usw.).c) Ich  en t s age  de r  We l t  (allen Formen des Bewußtseins) —allem Besiß  (der Seele) — aller Anhänglichkeit  (des Willens).d) Du  so l l s t  n i ch t  t ö t en  — n i ch t  l ügen  — n i ch t  s t eh l enusw.e) Ich  w i l l  n i ema l s  e in  Wesen  ve r l e t zen  (verwunden,kränken,  tadeln usw.).f) Ich en tsage  allen persönlichen Rech ten .

3.  Stufe : Das  Wi l  l ens  gebe t  (Opfer).
a) Ich w i l l  de r  Menschhe i t  d i enen !b) Ich d iene  jeder Rasse — jedem Volk — jedem Menschen.c) Für alles, was lebt, lebe ich.d) Ich lebe — für die jüngeren  Brüder  im Dienste  der äl teren —bis in alle Ewigkei t .e) Ich ge lobe ,  den Meistern bei ihrem Wirken für die Verbrüde-rung — in Übereins t immung mit den theosophischen Prinzi-pien — nach bestem Wissen und Können zu helfen.f) Ich will die P f l i ch t en  des  Tages  treu und gewissenhafterfüllen. 4. S tu fe :  D ie  Segnung .
a) Du b i s t  gu t !b) De r  F r i ede  Go t t e s  s e i  mi t  d i r !c) Du b i s t  A tma  (in e iner  bes t immten Form — eine Tät igkei ts -form Atmas).

5.  S tu fe :  D ie  Anbe tung .
a) A tma ,  Du b i s t  d i e  E inhe i t  de s  We l t a l l s .b) Atma,  Du bist die Kraft  aller Geschöpfe (Menschen,  Tiere usw.).c) Atma,  Du bist das Al lbewußtsein  (Allmacht — Allgüte) .d) Atma,  Du bist der Friede — die Freihei t  — die ewige Se l ig -keit — die Barmherzigkei t  — die Geduld  usw.e) Das  b i s t  Du,  A tma!(s. Die Medi ta t ionen  von H. Rudolph.)

ö. S tu fe :  D ie  Be j ahung ,  (s. A, 5.  und 7. Be t rach tung . )



6) Die E inhe i t  des Weltalls ist das E ine  L ich t  (Einhei t  vonBewußtse in  und Stoff) .Die Einhe i t  des Weltalls ist das E ine  Leben  (Einhe i t  vonKraft und Stoff) .Die E inhe i t  des Weltal ls  ist die E ine  L iebe  (Einhei t  vonBewußtse in  und Kraft  — bewußte  Kraft  — Wille der Einhei t ) .c) Die E inhe i t  des Weltalls ist der ewige F r i ede  — dieF reude  — die F re ihe i t .d) Die E inhe i t  des Weltal ls  ist das (unwandelbare) Gese t z  desKosmos  — das Geseß  der Harmonie.
6. Be t r ach tung .a) Das  Weltal l  ist die Tä t igke i t s fo rm des  A l lge i s t e s .b) Das  Weltal l  ist Kausa l i t ä t .c) Das  Wel ta l l  en tw icke l t  sich vom Atom bis zu den Sonnen-gö t t e rn .
7. Be t r ach tung .a) A tma  is t  d i e  E inhe i t  de s  We l t a l l s  — der Allgeist — dasEine Leben  — das Eine Licht — die All-Liebe — der Friedeusw.b) A tma  is t  da s  Wesen  (Kra f t  u sw . )  a l l e r  Geschöpfe(Menschen, Tiere .  Pflanzen, Planeten,  Sonnen usw.).c) A l l e  Geschöpfe  s ind  d i e  Tä t igke i t s fo rmen  Atmas .d) A tma  geb rauch t  a l l e  Geschöpfe  nach  i h r e r  Na tu r(gemäß ihrer  Entwicklungsstufe).e) A tma  is t  auch  das  Wesen  (Ge i s t  — Kra f t  u sw)  a l l e rMenschen .  — Er gebraucht jeden Menschen nach se inerNatur  (seinem Denken ,  se inem Charakter) .f) A tma  is t  auch  me in  uns  te r b l i ch  e s  Wesen  (mein Se lbs t ,Geis t  usw.).g) In A tma  bin ich  e in s  mit  a l l en  Geschöpfen .*
8.  Be t r ach tung .a) D ie  6 Hü l l en  des  Ge i s t e s  (der physische Leib, derAstralleib usw.) s i nd  n i ch t  w i rk l i ch ,  sonde rn  nu r  E r -s che inungen  (Tä t igke i t s fo rmen)  des  Ge i s t e s  (Willens-formen,  Formen der All-Liebe usw.).b) D ie  Wünsche ,  Gedanken  und  Tugenden  s ind  n i ch twi rk l i ch ,  sondern nur Tätigkeitsformen des Allgeistes.

n i ch t .  Um die Einhei t  zu we rden ,  muß er sie l eben ,  d. h. durch dieTat, sein dreifaches Tun (Denken,  Wollen, Handeln), durch ein harmo-nisches Leben ve rwi rk l i chen .  Der  Medit ierende muß das „Ver -s t ehen“  zum „Erkennen“  erheben ,  indem er den Willen veredel tund endlich von allen Beschränkungen befreit ,  sodaß der kosmischeWille (das Geseß)  in ihm sich offenbart ,  d. h. bewuß t  und w i rkendwird. »Du b i s t  Go t t ,  wenn  de in  Wi l l e  de r  Wi l l e  Go t t e s  ist .«
B. D ie  Re in igung  des  Wi l l ens(Veredlung, ethische Reinigung).

Das theosophische Gebe t  umfaßt 7 S tufen  (4 niedere  und 3höhere) .  Der  Medi t ierende spr icht :
1. S tu fe :  Das  Re in igungsgebe t .

a) D iene  de r  Menschhe i t  (dem Geiste der Menschheit)!b) L i ebe  a l l e  Geschöpfe !
2. S tu fe :  D ie  En t sagung .

a) Ich  en t s age  a l l en  E inb i ldungen  (Vorstellungen — Ge-dankenformen).b) Ich  en t s age  a l l en  Wünschen  (Begierden — allem Ver-langen nach Genuß usw. — allen Leidenschaften usw.).c) Ich  en t s age  de r  We l t  (allen Formen des Bewußtseins) —allem Besiß  (der Seele) — aller Anhänglichkeit (des Willens).d) Du  so l l s t  n i ch t  t ö t en  — n i ch t  l ügen  — n i ch t  s t eh l enusw.e) Ich  w i l l  n i ema l s  e in  Wesen  ve r l e t zen  (verwunden,kränken, tadeln usw.).f) Ich entsage allen persönlichen Rech ten .
3.  Stufe : Das  Wi l  l ens  gebe t  (Opfer).

a) Ich  w i l l  de r  Menschhe i t  d i enen !b) Ich diene jeder Rasse — jedem Volk — jedem Menschen.c) Für alles, was lebt, lebe ich.d) Ich lebe — für die jüngeren Brüder  im Dienste der äl teren —bis in alle Ewigkei t .e) Ich gelobe,  den Meistern bei ihrem Wirken für die Verbrüde-rung — in Elbereinstimmung mit den theosophischen Prinzi-pien — nach bestem Wissen und Können zu helfen.f) Ich will die P f l i ch t en  des  Tages  treu und gewissenhafterfüllen. 4. S tu fe :  D ie  Segnung .
a) Du b i s t  gu t !b) De r  F r i ede  Go t t e s  s e i  mi t  d i r !c) Du  b i s t  A tma  (in e iner  bes t immten  Form — eine Tätigkeits-form Atmas) .

5.  S tu fe :  D ie  Anbe tung .
a) A tma ,  Du b i s t  d i e  E inhe i t  de s  We l t a l l s .b) Atma,  Du bist die Kraft aller Geschöpfe (Menschen,  Tiere  usw.).c) Atma,  Du bist das Allbewußtsein (Allmacht — Allgüte).d) Atma,  Du bist der Friede — die Freihei t  — die ewige Se l ig -keit — die Barmherzigkei t  — die Geduld  usw.e) Das  b i s t  Du,  A tma!(s. Die Medi ta t ionen von H. Rudolph.)

Ö. S tu fe :  D ie  Be j ahung ,  (s. A, 5.  und 7.  Bet rachtung . )

9.  Be t r ach tung .a) Ich  (in meinem Wesen,  in meinem Selbs t )  bin mit  a l l enGeschöpfen  e in s .b) Ich  (in meinem Wesen) bin d i e  Kra f t  a l l e r  Menschen(Tiere,  S te ine) ,  d i e  Kra f t  de r  P l ane t en  und  Sonnen ,d i e  E ine  Kra f t  de s  We l t a l l s .c) Ich  (in meinem Wesen) bin das  E ine  Leben  — das  E ineL ich t  — d ie  A l l -L iebe .d) I ch  (in meinem Wesen) bin de r  F r i ede  — d ie  F re ihe i t .e) Ich  (in meinem Wesen)  bin uns t e rb l i ch  (unvergänglich) —ewig  usw. usw.
Durch das S tud ium und die neunfache Bet rach tung  hat der Medi-t ierende se ine  Seele  von den Vorur te i len  ge re in ig t  und die in te l lek-tuelle Un te r sche idung  er langt ,  so  daß er die Einhe i t  in ihren vielenAspekten (intel lektuell)  vers teh t ,  abe r  e r  i s t  d i e  E inhe i t  noch


